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Daszuynſkis Aufgabe. 


Die Wahl des Abg. Daszynſki zum Marſchall des 
olniſchen Seim bedeutet für den Parlamentarismus in 
Boten, der unter dem Pilſudſt, Regime der letzten beis 
den Jahre von der Regierung konſequent veileugnet, 
ja bekämpft wurde, eine neue Wendung. Hätte ber 
Seim die ihm von Pllſudſti aufgezwungene Kandidatur 
Bartels alzepliert — jo wäre dae Verhältnis zwiſchen 
Gejm und Regierung das alte geblieben, d. h. die Re 
gterung würde mit dem Parlament nach Belieben wm: 
ſpringen und jeden Verſuch eines Widerſtandes mit 
Parlamentariſchen und unparlamentariſchen Mitteln 
unterbrilcken. 

Daszynſti als Sejmmarſchall ſtellt das Verhältnis 
des Parlaments zur Regierung auf eine ganz andere 
Platform. Hätte beiſplelsweiſe ein Bartel es gewagt, 
die Regierung wegen 2 welßruſſiſchen Abgeordneten zu 
interpellleren, die zu mehrjährigen Gefängnisſtraſen 
veruttellt worden find und nun, obwohl immune Par 
lamentariek, der Freiheit beraubt find? Das zynſti hat 
es — als ſelbſtverſtändliche Pflicht — getan, mit dem 
Erſolg, daß der eine Abgeordnete bereits auf freien 

nb gelegt worden ift. Die Rechte und die Würde des 
adaments find bei Daszynſkt, der eine 30 fährt e 
arlamentatiſche Tätigtelt Hinter ſich hat, gut aufgeho- 


den — das wiljen die Ab deordneten lämtlicher Parteien 


ebenſo gut, wie die Regierung. Wenn es trotzdem 
nach der Wahl Das zynſeis dazu gekommen ift, daß die 
Minifter und die Leute des Negierungsblods den 
Sigungsjaal oſtentallv verließen, jo kennzeſchnet das 
am GN die Schwierigkeiten, die dem Marſchall und 
dem „ungehorſamen“ Seim, der fih unterſtanden hat, 
den Kandidaten Pilſudſtes duichfallen zu lafen, von 
ſeiten der Regierung bevorſtehen. 

Pilſudſtt, den man mit Hinweis auf feine polltiſche 
Taktit, den ſchweigenden Schachſpieler nennt, hat ſich 
die Zufammenarbeit zwiſchen Parloment und Regierung 
o vorgeſtellt, daß er die Geſetze entwerfen werde und 
as Parlament fie anzunehmen habe. Der Verluſt 
einer feiner beiten Schachfiguren auf parlamentariidem 
Gebiet, hat nun dieje Pläne vernichtet und die einen: 
artige Boykottierung des Sejmpräfidiums durch die Re 
gierung ſteht dem Gehabe eines Kindes ähnlich, das 
beleidigt ausruſt: „Dann ſpiele ich nicht mehr mit.“ 


Selbſtverſtändlich geht das nicht jo einfach. Zu 
einer Auflöiung des neugewählten Parlaments — mit 
der für den Fall der Nichtwahl Bartels gedroht wurde — 
wird Pllſudſti ſich, als einem allzu draſtiſchen Mittel, 
kaum entſchließen, zumal er auch in feinem bisherigen 
Kampf gegen das Parlament nur verfaſſungsmäßige 
Mintel angewendet hat. Immerhin läßt ein Puſudſtt 
naheſtehendes Organ bereits durchblicken, daß Pilſudſti 
mit einem widerſpenſtigen Parlament nicht zufammenzus 
arbeiten gedenke; er würde fih vielmehr nach der Pro. 
vokation ſeitens des Parlaments zu einem ſelbſtändigen 
Vorgehen entſchlſeßen. Auf welche Weije er das tun 
wird, it nalürlich ungeriß. Aber: Pilſudſti be 
gann feine militätiſche Laufbahn im Welikt eg im 
Städtchen Kielce. Der neuerbaute Sitzungsſaal des 
Parlaments iſt aber aus Marmor, der in Kielce ge⸗ 
wonnen wird, hergeſtellt. Dieſe Anklänge find nicht zu 
überjehen... Allerdings läßt es Bo jetzt noch nicht jagen 
— zumal es auch im Inteteſſe der Regierung liegt, die 
erſten, dem Haushalt gewidmeten Beratungen des Par- 
laments ſtörüngslos vorübergehen zu laſſen — wieweit 
die oppofilionelle Stellung des Parlaments derartige 
Konsequenzen tragen wird. Vielſach wird geglaubt, daß 
Pliſudſtt zum Faſchismus zu ſchwach jei. Aber er ijt 
auch nicht ſtark genug, um feine in zweljähriger unum- 
ſchränkter Hertſchaft erlangten dittator ſchen Allüren auf- 
zugeben und dem Parlament die Hand zur Versöhnung 
zu reichen — nachdem dieſelbe Hand zu Beginn der 
eriten Seimſitzung dem Innenminiſter den bekannten 
Wink gegeben Hat, die oppofitionellen Abgeordneten zu 
verhaften. Es läßt ſich bisher auch nicht überſehen, ob 
die Verſuche des Regierungsblods (dem etwa 20 fons 
ſervative Abgeordnete angehören), die Rechts parleſen 
für ein gemeinſames Vorgehen gegen die verhaßte Linke 
(das zitierte Pilſudſkiorgan hat die Führer ter polniſchen 


Königsberg, 30. März (ATE). Der 
erſte Tag der polnisch, litaniſchen Ber hand lungen 
nahm einen vollſtändig glatten Berlanf und 
führte zu einer gewiſſen Entſpannune der 
Atmoſphare. 

Der große Berhandlungsjaal war neben 
den wenigen Delegations mitgliedern vom 
ausländiſchen und öetlichen Journaliſten voll 
be letzt. Augemein fiel die retoriſche Wendung 
auf, die der Bizıpräfident Dr. Herbst in ſeiner 
Et öffnungsrede gebrauchte. Der Ber handlungs- 
laal war nach zwei Tagen trüben Wetters von 
den Gonnenftrahlen vollſtändig Abergoſſen. 
Hleran Inüpfte der Redner feine Rebe und 
ünßerte den Wunſch, dieler helle Sonnen ſche in 
möge ein gutes Zeichen für den Verlauf der 
Berhandlungen fein, 

Sodaun dankte der litauiſche Minuiſter⸗ 
präſident Wolde maras der preuhiſchen Regies 
rung für Die in Königsberg gewährte Gaſt⸗ 
ſreundſchaft. Wolde mar as gab der Hofinung 
Ausdruck, dah auf Seiten der polnilchen Der 
treter ein ebenſo aufrichtiger Berfändigungs⸗ 
wille vorhanden ſei, wie auf Seiten der ltauer. 

Zaleſti dankte gleichfalls jr das in Königs- 
berg eingeräumte Gaſtrecht und erklärte, bab 
er von dem beſten Friedens willen der beiden 
Delegationen Überzeugt fei. 

Hierauf verlas der polniſche Geſandte in 
Berlin, Olszowlti, das von der Kommiſſion 
ausgearbeitete Arbeitsreglement, das von der 
Konferenz angenommen wurde. 

Die Berhandlungeſprache ift franzöſiſch. 

Nach der kurzen Er öffsungs ſitzung begaben 
ſich beide Delegationen nach einem angrenzen⸗ 
den Saal, wo die Preſletorreſpondenten den 
Mitgliedern der Delegationen virſchiedene 
Fragen ſtellten. Woldemaras antwortete auf 
die ihm in polniſcher Sprache geſtellten Fragen 
ebenfalls polniſch. Auf die Frage eines Kor» 
rejpondenten, ob er der Anſicht ſei, daß die 
Ronferenz einen Schritt vorwärts bedeuten 
wird, antwortete Woldemaras auswelchend, 
indem er erklärte, daß die Meuſchheit Reiz vor, 
wärts ſchreite. Unter den Preſſevertretern 
wurden im Zufammenhang mit der Berſpätung, 
die die Gröffnungs ſitzung erfahren hat, Gerüchte 
laut, daß man bei der Aufſtellung des Bes 
zatungsreglements auf Schwieritzkeiten geſtoßen 


Die Verhandlungen in Königsberg begonnen. 


Zaleſti und Woldemaras betenern ihren Friedens willen. 


lei. Dieſe Gerüchte erwieſen ſich jedoch als 
un wahr. Das Ergebnis des erſten Berhand⸗ 
Tungstages fann als pofitiv angeſehen werben. 

Der Termin ber nächſten Sitzung wird nach 
einer Berftäsdigung zwiſchen beiden Delega⸗ 
tionen ſeſtgeſetzt werben. 


Das Arbeitreglements der Konferenz. 


Königsberg, 80. März (ATE). Zar Feftſetzung 
des Arbeltsreglements det Konſetenz wurde eine beſon⸗ 
dete Kommiſſion eingeſetzt, der polniſcherſelts der Geſandte 
Ols zow ki und der Leiter det Ofa tellung bes Außen⸗ 
miniſteriums Holowko ſowie litauiſchexſells der Geſandte 
Sit zitaus kas und Deparitemenisdircliot Zeunins ans 
gehören. Das ausgearbeitete At beltsreglement hat rein 
jechniſchen Charakter und umfaßt 12 Punkte. Es wird 
darin die Art der Verhandlungs fützrung uſw. feftneicht, 
Die Veihandlungsſprache ift ftanzöſiſch. Das Regles 
ment ſieht auch den Ausfall von Kommiſſtons fitzunzen 
vor. Den Borfik werden in den Sitzungen beide 
Delegationsleiter abwechſeld führen. — 


Die Ankunft der polniſchen Delegation. 


Königsberg, 30 März. (Pat), Heute um 
9 40 Uhr früh IR der polniſche Aoßenminſſter an der 
Spitze det polniſchen Delegation zu den polnſſch⸗ 
Ittauiſchen Verhandlungen in Königsberg eingetroffen. 
Auf dem Bahnhof wurde Außenminſſter Zaleſti von 
den Vertretern der deutſchen Veiwaltungsb hörden mit 
dem ſtellverltetenden Oberpräfitenten und Legationsrat 
Dr. Lehmann an der Spitze erwartet. Polniſcherſelts 
erwarteten den Minifter der polniſche Geſandte in Bere 
fin, Olszowſti, der eine Stunde vor Ankunft des 
Miniſters Zaleitt in Königsberg eingeticffen if, [omie 
der polniſche Generalkonſul in Königsbeig, Staßlewicz. 
Seht zahlreich waren die Pieſſevertteter, darunter bes 
ſondeis viele lia uſſche Journaliſten, erſchienen. Ges 
ſandter Olszomiti begrüßte den Wußenminiker und 
Bette Ihm ſodann die Vertreter der deuiſchen Behörden 
vor. Darauf fuhr Miniſter Zaleſti nach dem Hotel 
„Berlinerhof“, wo die polniſche Delegation Wohnung 
genommen hat. 


. 


Königsberg, 30. März (ATE). Heute um 
11 Uhr vormittags ſtatteie der Außenminiſter Zaleltt 
in Begleitung des Konſuls Staniewſcz dem IKeuilden 
Minifterpiäſtdenten Woldemaras im Hotel „Cer tral“, 
dem Sitz der litauiſchen Delegation, eine Wite ab. 
‚Die Viſite dauerte gegen 40 M nuten. Einige Minuten 
darauf erwiderte Woldematas in Begleſtung des Kona 
pe Badiys die Bifite, dle ungefähr eine halbe Stunde 
auerte. 

Die hieſige Pieſſe kommentiert die Tatſache, daß 
Zaleſti zuerſt Woldemaras feine Aufwartung gemacht 
Dat und bemerkt, daß dies ein natürlicher Akt der 
Couttoulſie fei, da Zaleſki nur Außenminiſter und 
Woldematas Miniſterpräſtdent und Außen minſſter fet, 
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Sozialiſten „Lügner“ und „Schufte“ genannt) zu ge 
winnen, Erfolg haben werden. Feſt ſteht jedenfalls, 
daß die Abſichten der Regierung hinſichtlich der Ver: 
faſſungsreform (Abſchaffung des allgemeinen Mahl: 
ꝛechts eic) ſich mit den jenigen der Rechten durchaus decken. 


Die ſchwere Aufgabe, die Daszynſki durch Annahme 
der Wahl auf ſich genommen hat, war ihm voll bewußt. 
Ebenſo wie die polniſchen Soyraliften im Wahlkampf 
vor keinerlei Terror zurückgeſchreckt find — um geſtärkt 
in das Parlament einzuziehen —, fo hat dieſer greiſe 
Führer des polniſchen Sozialismus die Aufgabe über 
nommen, die Demokratie und den Parlamentarismus in 
Polen gegen irgendwelche Angriffe zu verteidigen, ohne 


an die Folgen dieſes Beſchluſſes für ſeine, in Jahrzehn · 
ten ſchwerer Kämpfe zermürbte Gejundheit zu denken. 


Neue Berhandlungen Nauſchers. 


Das Niederlofjungsablemmen und die Grenjzonens 
verordnung jollen zunägft Beratungsgrgenfland fein. 


We das B. T. meldet, hat der deulſche Geſandte 
Rauſcher auf Grund neuer Inſtruktionen mit der polni⸗ 
ſchen Regierung neue Verhandlungen über jene Punkte 
aufgenommen, in denen ſich das deutſch polniſche Nieder ⸗ 
laſſungsabkommen und die polniſche Gtenzzonenver⸗ 
ordnung ſchneiden. Dieſe Fühlungnahme ſcheint nicht 
ausſichtslos zu ſein und die Beſprechungen langſam 
wieder in Gang zu bringen. Man wird zunächſt zufrie⸗ 
den jein müſſen, wenn der Faden nicht reißt und eine 
Verſchärfung der Situation vermieden wird. 


A 


Normaler Verlauf 


Das Budgetproviſorium ſowie das Inveſtitionsgeſetz in 2. Leſung angenommen. 


I der geſtrigen Sitzung des Seim wurde die 
zweite Leung bes Budgetp av ſortume beendet. Das 
Referat hielt der Abg. Biol. K zpzanowſti. Der Sei, 
zent bittet um Beſchließung bes Prop ſſoriums in der 
von ber Regis tung eingebrachten Vorloge mit der Ver, 
beſſerung, daß die Ausgaben um 31,6 Millionen ep 
höht werben, die zur Auszahlung einer Unterſtützung 
für die Staats beamten in Höhe von 45 Plozent ihres 
Gihülts derwendet werden folen, 

Als ertet ergriff Abg. Nobarffi das Wort, ber 
verlangt, doß das Bangetprov jorium an das Finanze 
peg angelehnt werden müfle und fär, daß fein 
Klub nur dann für das Pro diſortum ſtimmen werde, 
wenn dieſer Antrag angenommen wird, 

Ab z. Ztemba (P. P. S.) wirft der Regierung 
vo, daß fe ihre Steuspolit.E in der Linte der beſſtzen⸗ 
den Klai: führe und der Teuerung tatenlos gegenüber ⸗ 
Ka Redner beanttagt im Nomen der P P S., das 

roolfortum auf Grund des Budgets für das laufende 
Jiht aufzubauen, unter Berückſichtſgung der entſprechen⸗ 
den Aenderungen. Ab geordneter Wo rzykow H (Wye 
zwolente) erklätt, daß fein Klub für das Pope tum 
nicht timmen werde, eben'o die Abgeordneten Laryka 
und Jemie) (Wetini). Für dae Piooſſonum 
ſpiachen Rý aus die Aoza. Bittner (Chadecja) und 
Sıydlowili (Biat). Das Budgetprovſorlum wurde 
ſobann in ap Her Leſung angenommen. 

Ebenfalls in zweiter Leſung wurde das Geſetz 
über die Indeſtitions kredite in der Faſſung ber Regie 
tung angenommen. 

Abg. Baginſel (Wyzwolenie) referierte ſodann bie 
Dringlichkeit eines Antrages feines Klubs über Wahle 
Übergriffe. Die Dringlichkeſt wurde angenommen und 
der Antrag der Kommifſton übermielen.. Auch die 

Dringlichkeit des Antrages Über die Amneſtie für poll: 
kiſche Gefangene wurde angenommen. 

Die nägite Sitzung findet heute um 1080 Uhr 
vormittags Bett, Auf der Tagesordnung ſteht dle 

dritte Leſung des Badgetptovſſo omg und des Inveſli⸗ 
: Honsaefckes ſowie die eiſte Leſung der Budgetvorlage 
für 1928/20; 


Das Inveſtitionsgeſetz in der Budget: 


kommiſſion. 
Die Bubgetkommiſſion des S/ im trat geſtern um 
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men Und berlet Über das Inveſtitlonsgeſetz, Das Res 
ferat hielt Prof. Kezuzangwlkl, der darauf hin wies, daß 
bie in dem Geſetz volgeſehene Summe von 87 M dio 
nen Zloly fft ausſchllezlich reine Jineitiiionepofiitonen 
empate, Nat einige Osjekie leten ere Raten fllt 
mere Inpeftittionen. In der Diskulfiom ergriff eine 
Rihe von Rednern das Wort. Abg. Myrſpkowkt 
(Wornoiente) weit darauf hin, daß bie Bedi ſniſſe 
der Ranbgemeinden in dem Gelk nicht genügend be 
rüfäntigt lelen und verlangt größere Kredite für den 
Bau von Volksſchulen, Wegen, Mrtiorationen, Brücken 
und Volks häufen Abg. Dombſtt (Bauernpartei) erkiäit, 
daß fein Klub fürs den Antrag des Abg. Wyr ylomikı 
Rimmen werde. Sollte dleſer Antrag jedoch abgelehnt 
werden, fo wird die Bauernpattel einen Butzeg «in 
Bingen, die Kredite für das Bauwiſen um 25 Millio 
nen herab zuſetzen und dieſes Geld für di Landwirt 
Beck Schulbau. Flußtegulterungen ulm. zu verwenden. 

bg. Syydlomitt (Biak) verlangt, daß man von ber 
Summe von 10 Millionen, die zur Hälfte für das 
Jaſtitut für körperliche Erziehung und zur Hälfte für 
Talturelle Zwecke beſtimmt find, nur 2 Millionen für 
diefe Z nick verwendet und die feſtlichen 8 M lionen 
zum Bau von Schulen. Volkshäuſern ulm. Über geilen 
fol. Nachdem noch Finanzminifler Eſechowlcz ſowle 
einige andere Redner geſpiochen hatten, wurde zur 
Abkımmung geſchrlllen. Ein Antrag der P P S., für 
den Bau eines Eſſenbabnerbouſes in den Oitgebieten 
ein Ziſchlagsktedit von 6 Millionen einzubiingen, wurde 
angenommen. Ebenſalls angenemmen wude de 
Wofwolenſe, Antrag bie Summe für Wegebau von 6 
auf 15 Millionen, für Schulbauten auf 25 M Alonen 
und für Wiederaufbau der Dörfer auf 2 Millionen 
Zloln zu erhöhen. Hiermit wurde die zweite Leſung 
des P ojektes beendet. 


20 Ukrainer verhaftet. 

Mio aus Luc} aemoldet wied, wurden am 
29. gäe Im Resiie Wlodz mlerz 20 Uleainee pp 
baitet, dis im Drrdachta eben, alner dom mun ft Iden 
O gabiſalion augugehören Bel den Doebaftetev, 
deen Nimen gebelmgebaſten werden, foll al e aropo 
Kopreſpondenz ſowſe fommun ſtiſches Propaganda- 
material gefunden worden foin, 


Abreiſe eines deuſſchen Beamten 
aus Moskau nach Roftow. 

Belud bei den Donez Fugen leur en geplant, 

Moskau, 30. März. Der deuſſche Boiſchafter 


Graf Biockdorff Rantzau ha den Legationsſek etät Dr. 
Schllep beauftragt, RA unverzüglich nach Nohow zu 
begeben, um bei den dortigen zuständigen Behörden 


Lob zer Bolfsgeitung 
der Sejmarbeiten. 


die Genehmigung durchzuſetzen, mit den Gefangenen 
persönlich in Verbindung treten und ihre Geſundheit 
und Unterbringung feiftellen zu dil fen. 


Keine Verbindung mit den verhafteten 
Deutſchen. 


Troß aller Bemübungen dar deulſchen Bolſchoft 
in Mos lau ift ve noch nicht gslungen, Direkte Der- 
bludu⸗g mit den In Haft befindlichen Jagenleuren 
und Wordmeſſtsen zu bekommen. 


Das Urteil im Barmalh- Prozeß. 


Berlin, 30. März (ATE). Heute wurde das 
Urteil im Proz ß gegen die B über Barmaıh gefällt. 
Julius Balmalh wurde zu 11 Monaten, Helneſch Bars 
math zu 6 Monaten Gelängnis verurtellt. Der größte 
Tell der Strafe ift durch die Unterſuchungshaft verbüßt. 


Die 26. Luſtverkehrskonſerenz 
geſchloſſen. 

Berlin, 30. Mä z (E gene Drahtmeldung). Die 

26, internationnie Ha verkehrs konfetenz wurde heute 

geſchloſſen. Die nächſte Konferenz wid wah ſcheinlich 

in Biüſſel oder im Haag in der 4. Seplembermoche 

dieſes Jahres Bot finden. d 


Cachin und Vaillant Couturier 
kandidieren wieder. 


Paris, 30. Mäer, Die Kımmunikiihe Partei 
Fraubeeſche bat dis zur Sen im G tãagulo ſiß aden 
Abgeordneten E ichla und Dalllont C ufurler ojfijlell 
in die Rıodidarenliite für die Kammerwahlen ein- 
on lafan, Belde Kımmunften Bandidieren für 

COIN \ 


Noch immer keine Unterſuchung in der 
St. Gotthardaffäce. 


Genf, 90 März (Eigene Deahtmeldung). Zu 
den Pariſer Pleſſemelöungen über die weitere Arbeit 
des in der letzten Tagung eingeſetzten Dreierkomltees des 
Völterbundrates für die Behandlung des Waffenſchmug ⸗ 
gels an der öſterteichiſch ungariſchen Grenze in St. Gott 
hard kann mitgeteilt werben, daß das Nato komitee, das 
jeit feiner letzen Genfer Tagung nicht zuſammengetrelen 
tit, vox feinem Uuseinandeigehen und felther auf dem 
Wege des Meinungsaustauſches die notwendigen Maps 
nahmen erörtert hat, um für die Präfung der Annele» 
genheit einige Sachderſtändige zugugiehen, die jedoch 
keinen militärlſchen Charakter tragen dürften. Diele 
Sachverſtändigen Rnd aber noch nicht ernannt, wie auch 
entgegen den Meldungen verſchledener Blätter noch 
kein Datum für eine Uaterſuchung an Ott und Stelle 
ſeſtgeſetzt worden iſt. Ebenſo iſt feitzuftellen daß Zelte 
punkt und Ott einer Tagung des Dreierkomitees noch 
nicht beſtimmt find. 


Die Tagung des Wirtſchaftsausſchuſſes 
des Völkerbundes beendet. 


Genf, 30. Mä nz (Eigene Drabtmeldung). Det 
Wiriſchafts aus ſchuß des Völkerbendes hat ſich in feiner 
h ute beendeten Tagung vorſötz ich mi den Stu dien der 
Frage der Tailſzölle befaßt, die RG ous den Veihand⸗ 
lungen der Welt wielſchaftskonferenz insbeſondete ie 
handels polttiſcher Hinſicht, ergaben. Hleibet [pielte die 
Frage der Vereinh-ttlläung der Zo ſyſteme in den 
einzelnen Ländern und die Frage ber Hirobletzung der 
Tarife eine Rolle. Weiter wurde die F age der 
Meiſtbegünſtigungsklauſeln geftieiit. Insbeſon dere mure 
den Uaterſuchangen darüber angeſtellt, ob Ho gewiſſe 
Schwierigkeſten, die aus der Anwendung der Meiks 
begünſtigung⸗klauſeln der Tarifherabfegung hinvernd 
im Wege ſtehen, beſeltigen loffen. Weller beſchäftigte 
man RG mit der Regelung des internationalen 
Pte ſſerechts. 


100 000 enaliſche Arbeiter fordern die 
allgemeine Abrüſtung. 

London, 30 März (ATE) Der Abgeordnete 
ber Arbei epatteti, Smih bat dem Ptemlerminiſter 
Baldwin ein von 100 tausend Arbeitern unterzelch⸗ 
netes Memorial Überieſcht In dem Memonkal mird 
die engliſche Regierung aufgefordert, mit der Initiative 
einer allgemeinen Abrüftung hervorzutreten und ein 
ſolches Abrüftungsprofekt auszuarbeſten, das von allen 
Ländern angenommen werden könnte. 


Waſhington überreicht der Tſchecho⸗ 
flowatei das Projekt eines Schieds⸗ 
gerichts vertrages. 

Waſhington, 30. März (Ei ene Drahimel 
dung). Das Außenmintfterium der Bereinipten Staaten 
hal dem ſſchechoſiowak ſchen Geſandten in Wilhingten 
den Entwurf eines Siedsgerichts vertrages überreicht, 
Der En wurf it nam dem Muſter des mit F ankreich 
abgeſchleſſenen Schledsgerich s vertrages abge faßt. 
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Schweres Gefecht in Mexiko. 
Ueber 100 Tote. 


Mexiko, 30. März. Am Denstag und Mitte 
woch fand bei San Francisco del Hircon im Staate 
Guanajuato ein Gefecht fatt, das als dos blutige des 
Bürgerkiieges bezuſchnet wird. Die Verlufillſte nennt 
als gefallen 92 Aufſtän diſche, zwei Peſeſtez, den Am 
führer, Domingo Ancyıl, awet Offiziere und dier Sols 
daten der Armee. 40 Auſſtändilche wurden verwundet 
und 47 gefangen genommen, Mit dieſem Gefecht fol 
die Revolution im Stagte Guanajuato beendet fein. 


ueberſchwemmung in Kanada. 


Saltatoon (Alberta), 30 März (Eigene 
e Infolge des Auflauens eines Eis! Loge 
von 30 Fuß Stärke ift der Fluß Safkatſchewan, 50 Mete 
len füdäſtlich von Saſkatooß, über die Uſer gereten. 
Ciwa 50000 Acres bebau es Land find übeiſchwemmt. 
89 Femil en mußten ihre Häuſer verlaſſen. Der Scha⸗ 
den tfit ſehr betächlich. 


— 


Tagesnenigkeiten. 


Der Kampf gegen die Getreide⸗ 
ſpetulation. 
Voraus ſichtliche Aufhebung des Welzeneinfußrnerbotg, 


Da RG auf dem Getreidemarkt Preisftelgerungss 
tendenzen bemukbar machen, will die Regierung gegen 
die Getreldeſpekulanten mit ſtrengſten Mitteln vorgehen. 
Es follen u. a, den Spekulanten alle Kredite gekündigt, 
die Steuern mit größter Strenge eingetrieben und die 
Tarlferleihterungen für die Interventionsitansporte 
anfgehoben werden. Die Regierung wird höchſtwahr⸗ 
1 auch das Welzenelnfuhrderbot aufheben, da 

er Auslandepreis für Weizen 53 Zloty gegen einen 

Inlande preis von 62 Zloiy pro Zentner beträgt. Von 
diefer Intervention der Reglerung erhofft man einen 
Eiſolg auf dem Getteidemarkt. e 


Der Magiſtrat im Kampf gegen die 
Teuerung. 

Der Boſchluß des Magiſttals vom 26, d. M, die 
Preiſe für Mhl und B doaren nicht zu erhöhen, hat 
die Bidereibifiger veranlaßt, einen Pioteſt gegen diefen 
Beſchl ß des Ma öſtrats einzubringen. Der Maglſtrat 
hat dieſen Poet der Wolewodſchaft Uoerfandt. 
Gleichzeitig überſandte der Ma giſttat ein Memo ſol, in 
dem nach zewieſen wird, daß dle Forderung der Bäckerei⸗ 
befitzer auf Wielserhögung unbeg ündet fet. Die 
WofemobiHaft wid in dem Memorial gebeten, die 
Forderung der Bäckerelbeſitzer nicht zu berückſctigen 
und die vom Dt grat ſettgeſetzten P elje zu betätigen. 

Die Eaiſch idung liegt nun bei der Wolewodſchaſt. 
Der Mu flſtraf hat ſich mit aller Eniſchledenbeit der 
wu tigen Plelstreſberel entgegengeſetht Doch bat 
die Wofewodſchaft das Recht, die Beſchlüſſe des Mar 
giſtrats in dieſer Hinficht zu revidieren. 

In der Fabrik von Gutermann in ber Zë ofge 
ſtraße 22 beſt ud fett längerer Zelt ein Zwin, der 
darauf beruhte, daß die Sigg in Ne Lohnbüch r die 
Bemerkung eingetragen hatte, daß für den Stillftanb 
der Maſchinen ohne Schuld des Arbeiters und bie 
Verluſte durch die Lieferung ſchlechten Garnes dle 
Irma nicht aufkommt. Geſtern wandten ſich die 
Arbeiter an den Fabrikverwalter und baten um Auf⸗ 
hebung drejer Anoıbnung und um ftrergere Einhaltung 
ber Lohntariſe. Der Fobrlkoerwalter lehnte ober diefe 
Forderung in brutaler We ſe ab, jo tak die Arbeiter 
willens Waren, ihn gemwaltfam aus der Fabr k zu ente 
fernen. Nur durch die Flucht konnte ec dieſem Schick 
fat enttinnen. Dann wandten ſich die Arbeiter an die 
Fibtelkbefltzer und forderten die Entfernung ber Fabik⸗ 
letters. Glelchzeltig traten Be zum Zeichen des Ptote ſtes 
auf einen Tag in den Ausſtanv. (p) 

Der Streik im Przemnel Zaroblowy, Ce⸗ 
gielntana 95, dauert weiter an. Die Fabrike veru lung 
hat Dë wohl bereit ef ät, die Loh niariſe einzuhalt⸗ u, 
doch lehnte We es ab, Vergültigungen für den Stiüſtand 
der Maſchinen ohne Schuld der Mebelter zu zahlen. Da 
Ró die mg zu weiteren Zugeſtändnſſſen nicht bereit 
erklären wollte, beſchloſſen die Arbeiter, den Streit mit 
aller Energie ſortzuſetzen. kb 

Streit in den Lodger Brauereien. Die Ver⸗ 
bände der Brauerelangeſtellten haben an die Brauereis 
beſitzer eine Forderung gerichtet, die Löhne um 20 Pros 
zent zu erhöhen, doch wurde dieſe Forderung von den 
Arbeitgebern abgelehnt. Daraufhin änderten die Ans 
geſtellten Ihre Forderungen inſofern, ols Be die Neger 
lung der Ueberſtunden für die ganze Zeit des Arbeſls⸗ 
verhältniffes verlangten. Da aber auch dleſe Forde⸗ 
rung abſchlägig beſchteden wurde, traten geſtern alle 
Brauereiärbekter in den Ausſtand. (p) 

Die Polt zu Oſtern. Am Oſterſonnabend wird 
die Poft, das Telegraphen: und Telephonamt nomal 
tätig fein. Am erſten Felertan bleibt die Pok gen 
Ichleſſen, doch wird das Telegrophen, und Tel phonams 
tätig (ein. Am zweiten Feieriag werden olle Poßk⸗ 
ämter nur in der Zeit von 9 bis 11 Uhr geöffnet fein. 
Die normale Arbeit beginnt am Dienstag. (p) 

Der Bau neuer Stroßenbahnlinſen. Be 
kanntlich hat die Straßenbahndirettion die Abſicht, in 
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Jede vorſorgliche Hausfrau 
macht (gon Lët Pine füc das Ofer 
feit. Denken Sie daran, doh Sie Ihren 
Ku gen mit Dida: Milch Margarine 
eb njo feithallig als mu Butter, aber 
bedeutend b lliger backen können. 


Ein Vetſuch überzeugt! 


RW bm 


dieſem Jahre eine Rethe neuer Suaßenbahnlinten zu 
bauen, dle vor allem zur Verlängerung der bereits bes 
ſtehenden Rinten dienen follen. Die Arb iten in dieſer 
Niochtung werden ſoſort nach den Oſterfeiettagen auf⸗ 
genommen. Die eiſten Schtenen werden auf Der Na⸗ 
Pim kowſtiego von der Ktunſtiego ab gelegt. (e 
Noch eise Bitte der Lotter wirtſchaft des 
alten Magistrats. Noch zur Zen der Amtietung des 
Griera: N. P. R., Magiſtrats fick rien Meldungen in dle 
Puſſſe durd, die von großen Mißſtänven in den fä 
den Ställen e fen wollten. Der Mapiktrat verſtand 
es ſedoch immer wieder, die Angelegenheit geſchickt zu 
beruſchen, fo daß die volle Wihchein nicht an die 
O ffenilichtelt drang. Der ſoztahiſche Maaiſtiat tft 
gen beſtrebt. alle Miüſtände zu beſelligen und Ordnung in 
Ae Stabtwiriſch at einzuführen. Und nun ift man dabei, 
die Gerüchte Über die rohen Mißbräuche in den ſtäd 
Algen Stallungen zu p Afen, Die Uıbeiter erklärten, 
‚ "Ab fie aus Angi, die Stelle zu verlieren, Mißftände 
huldeten, die von einigen Leuten begeongen wur den. die 
E en Mugliedein des Chileno N. PR, Maglſtrate 
` aëtttae Beſchützer hatten. So ſind in Surzer Zit 
ige Pferde, Kühe und Kälber verendet, weil fie un: 
bleich endes und vdo benes Futter e helten Gegen 
O Rorgec Rute ffel und 50 Boot c Fatterrüden orrfaulten 
al ze der ſchlechten Aufbewahrung voDkändin Dar 
durch erl tt die Gemeinde großen Schaden. In die 
Much wurde mit Wien des Oberavflebers Waſſer ge. 


* 


‚gollen, um zu bee ſen, daß die Witiſdaft rationell 

N SH werde. Duſch Diele Mihpanılgerei verſfündigte 

‚man O (Hower an der G ſundheit der Säuglinge, die 
im den ſtädtiſchen Säuglinge beimen untergebracht find. 
Nich Durchführung elner Unterſuchung wird Bé der 
Magiftat mit dieser Angelegenheit befaſſen, um die 
Säuidiaen zur Betantwortung zu ziehen. (v) 
Schulpftichtige Kinder aumelden! Geſtern 

tde in den Strafen der Stadt eine Verordnung aus 
beklebt, auf G und der die Husbeſitzer bzw. Haus 
dit walter ve pflichtet find, die in ihrem Huſe wohn 
Briten Kinder der Jih gänge 1921, 1920, 1919, 1918 

1917, 1916, 1915 and 1914 ong loen. De Haus 
deftige gaben im zu kändigen Poltzelkomm fjartat ein 
Bianteit abzuholen, das Joen ausgefüllt bis zum 
11. April wiederum im Bolizetommiffariat abgegeben 
werden muß: Auch aus ſolchen Hiuiern, wo Kinder 
diefer Jıhrgänge nicht wohnen, muß das Blankeit ent» 
ſprechend ausgefüllt gc: den. 

SGerichtliches Vorgehen gegen Elbuſchütz. 
Wie wir bereits betichtelen, wurden der Lodzer Ein woh 
nein Elbuſchüz. die Dé in Otsock zur Kur aufg elt. 
aus Verſehen von der Poft anſtau 100 31 1000 30% 
ausgezahlt. Nachdem der Irrtum bemerkt worden war, 
wandte ſich der Lodzer Poſtdttektor Pluclennik an das 
Loder Rabbinat mit der Bitte, auf Eibuſchütz etnzuwir. 
Len, daß dieſer den Mehrbetra! zurück erſtatte. Es ſtellie 

ſich jedoch heraus, daß Frau Eibuſchüt; das Geld be 
kelts ausgegeben hat und nun nicht imſtande ift, der 
Poft den Beag zu erſetzen Da auch die bei den bes 
gleiten Verwandten der Elbuſchütz unternommenen 
Sitte keinen Erfolg hatten, beſchloß Ditekior Pluelennit, 

die Angelegenheit dem Gericht zu übergeben (p) 

} Kleintunſtbühne „Gong“, Die Revue „Ser 
aus Krutomiti“ erfreut Déi eines großen! Erfolges, da 
Ktutorsſti noch vor Oſtern Lodz wieder verläßt, Heute 
awet Vorſtellungen, und zwar um 7,45 und um 10 Uhr 
abends. 

Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken: 
M. Epſtein, Peirikauer 225; M. Bartoszewſtt, Petri 
Tauer 95; M. Noſenblum, Cegtelniana 12; Gorfeln⸗ 
Nachf. Wschodnia 54; J. Kopfowſtt, Nowomtejita 15. 

Die Marktpreiſe in Lodz. Auf den geſtrigen 
Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Eiet 270 
His 2,80, Landbutter 6,50—7,50 Zloty, Quark Käse 130 
bis 1,40, Käſe 1,00—1,50, Milch 40—45 Gr., Sahne 
2002.50 3i, ein Kig. Kartoffeln 16—17 Gr., Mohr 
üben 25—35, Zwiebeln 60—80, Rüben 25-35 Gr., 
1 Henne 4,00—10,00 Zloty, Ente 5,00—10,00 Zloty, 
Gans 10—15 Zloty. 


Kc Perfette Sprechſtunden 
> #0 ur | in der Ortsgruppe 
Gett en „ der . 
für Koftüme, ullover D. S. A. B. ep EE 
. dergl. kann Dë meld — S 
re (7 77477770 
Nr. 10. / and Parteiangelegenheiten; 
Bunſtige Bedingungen! 7-8: Sen. J. Richter — Sonnabend, den 31. Marz. 
Fabrräder bekannter eng S Bezleksliſten and Marten 
ie und beurier, E Kleine gerteflung, Poles 


«men ſowie Telle am di 10 


u tozet in flebeltsloſen · Wan es ifia 12 Uebertragung von Krakau; 

fen und am günſtigſten A ig Rec - 
d angelegenheiten. anſchl. Schallplattenkonzert 1 Muſikaliſcher Unterricht: 
erhältlich in der girma H 2 H Mittwod, 7—8 Ube: Ger, | 1720 Dr M Stempomifi: Radiciechnit 2030 „Die 


„DOBROPOL®, Lodz 
BWeiritaner 73, im Hofe. 
Sümtlihe Reparaturen p 
‚wie Qađieren der Fal 

räder werden angenommen. 


ger 
| 


haben in der „Lodge 
Volkszeitung Rets 
guten Erfolg! 


Dienstag, 5—6 Uhr: Gen 


tt 
Montag 6—7, mittwochs Bea 
an“ Srettoag 6—7 Hit Sin 
©. goe — in Partit: 
and Keandnfaffenangele 
gern deſent. 


15. Staatslotterie. 


5. Male. — 20. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der geſtrigen Ziehung der Stantslotterie fielen Gs 
winne auf folgende Nummern: — 

15000 38. auf Nr. 101044 

5000 31. auf Ne N.. 7483 68300. 

3000 At. auf Ne. Ne. 83636 160.77 115058, 

2000 21. auf Nr. Nr. 4818 2760 45086 50915 72461 
105772 titim, 

1000 3“. auf Ne Ne. 13177 20618 34269 52960 01442 
62842 66073 1752? 87 52 88242 59947 92553 1.0645 102366 
103018 104242 197569 118798 116359 199815. 

600 Ji. anf Ne. Nr. 0825 19801 14057 17109 19808 
22039 34909 26177 40680 40734 41969 62320 F4139 68981 69689 
68889 63237 67314 7,284 72851 18206-84040 105705 119155. 

500 31. auf Nr. Nr. 191 2192 17699 2 9% 273617 52651 
62400 62402 70123 72279 84523 8487 RUDI 101861 106011 
107221 112293 116268 117 77 118416 126514 107671. 


Dersine + Deoranflallungen. 


Vom L. Sp u. Tu. Heute, um 8 Uhr abends, 
findet im Vereinslokal, J kentna Nr. 82, die übliche 
Monats ſitzung Datt, Nach Schluß gemürliges Bel 
ſammenſein. Das Eiſcheinen Jämtliger Mitglieder er, 
ſorberlich. $ 

Vom Freidenkervereim (Cingejandi) Morgen, 
Sonntag, den 1. Apul, um 10 Uge vormittags, ſpiicht 
in der Gdanſtaſttaße 87 Gen. W. Kamenz über die 
Soller Kommune. 

„Die Macht dis Geiſtes und Willen“. 
Unter dieſem Tuel hält morgen, Sonntag, um 8 Uhr 
abends, im Saale des Bu ddtuckerverbandes, EI 
Re. 20, der bekannte Experimentalp'phologe Joſef 
u' pos einen Vortrag. Der Bortıan wird die 
Voycoologie der meaſchlichen Eindrück⸗ geſtützt auf eigene 
E. fahrungen des Redners, behandeln. 


Kunſt. 
N Aus der Philharmonie. 

Das Geündonnerstags : Konzert. Am kom 
menden Grünsonneistag, den 5 Spil, findet in der 
Ph ih nmonie ein großes relig'öjes Konzert ftatt, in 
welchem die beiten Küuſtler mitoaken, und zwar: 
Berta C-awford, O ga Dldur, Jialna Somilfta, Adam 
Divur, Marzel Somillli und Sıanislam Ftydberg. Im 
Brogramm find die allerihörften Weike der Kren 


met vrgel hen, und zwar: Oratorium „Stobat Mater“ 


(Braamente), O atorium „Elias“, Oratorium „Paulus“ 
und Oratorium „Melſt zs“, im zweiten Teil: Largo von 
Hendel, Gebtt „Rienzt“ von Wagner, Arte von Buch 
und viele andere, Die Kofje der Phi harmonie hat mit 
dem Bellettvorv- Fruf bereits begonnen. Beginn des 
Konzerts um 9 Up: abends. 


Sport. 


Balezewiki und Sien? dis qualifiziert! 

We uns gemeldet wird, wurden Baiczewifi und 
Sledz, alfo zwei der unintelligenteften Sp eler Lodzs, 
dom Spiel» und Diſziplinausſchuß wegen brutalen 
Spielens und unſporilſchen Benehmens dis qualifig'ert. 
Bıczojli wurde auf 2 Wochen und Sledz auf drei 
Monate verhängt. (c—».) Z 
Die fonntägigen Korbballſplele im L. Sp.: u. To, 

Wie allwö venilich, fo foer auch kommenden 
Sonntag die üblicen Korbbolipiele im Tu nſaale des 
L. Sp.» u To, Zarontna 82, Bot Um 10 15 zwiſchen 
Tieiumph 1 — H Spe u To l im Vorspiel treffen 
ſich die Reſetv mannſchaften Ein Beſuch iſt nur zu 
empfehlen 


Aus dem Reiche. 


kw. Konſtantgnow. Neuwahlen des 
Schulaufſichtsrates (Dozór szkolny) Ins 
folge Ausſcheldens elniger Muglteder des Schulauſichte⸗ 
rates und der Ab ankung des Vorſitzenden und Schrift 
führers find Neuwahlen notwendig geworden. Im Ma 
giſtrat fand daher eine Sitzung ftatt, in bet dieſer Punkt 
zur Erledigung gelangte. Der bisherige Vorſitzende, 
B. Gebei), verbleibt als Mitglied im Aufſichisrate 
Als Vorſitzender wurde det bisherige Vizevorſitzende, 
Bücgermeiſter Fr. G yzel, gewählt. Als fein Vertreter 
Wolf Gutermann. Als Delegierter des Magifttars ge: 
hört der Lehrer L. Gellert dem Aufſichtsrate an. Au ßer⸗ 


22.3, Tanzmuſik 


ung. machungen: 


rienkirche: 16.40 Woiträge, 
Kleinen 20 Fanfare, Bekanntmachungen. 


Tanzmuſit: 00.00 Leichtes Tonzext. 


Lodzer Boltszeitune 


Fledermaus“, Dpereite von J. Strauß 22.05 Belannk 


566m 12 Fanfare vom Turm der Ma. 
17.45 Stunde der ganz 


Polen % m 1315 Schallplattenlonzert; 22.50 
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dem zählen zu feinem Beſtande die Vertreter der Bes 
kenntniſſe: Paftor L. Schmidt, der Geistliche Rybus, der 
Schularzt, ein Delegierter des Lehtetverbandes (Ognisko) 
und ein Delegierter des Stadtrats. 

kw. — Beleuchtung des Tadeusz Ross 
ciuszko⸗ Platzes. In geb: Verwunderung wurde 
die Einwohnerſchaft Konftaniygnows geſetzt, denn am 
Dienstag abend erſtrahlte der Kleine Ring in der Ber 
leuchtung einiger eleltiiſcher Lampen. Dieſe Neu⸗ 
einrichtung würde von der Verwallung der Geſellſchaft 
der elelttiſchen Zufuhrbahn angelegt und führt auf eine 
Verpflichtung guid, zu der ſich die Geſellſchaft auf 
einer Konferenz det Berireter der Stadt und Lands 
gemeinden mit der Verwaltung der Zufuhbahnen im 
Heibſt vorigen Jahres bequemen mußte, Bon. böjer 
Zungen wird die Meinung verbreitet, dleſes fet ein 
Wert des hleſigen Mogiſtrats, um ſich für die bevor⸗ 
ſtehenden Stadtratwahlen die Sympathien der Bë 
völkerung zu erwerben, Es kann ruhig behauptet wers 
den, daß der Maglſtrat es nicht nönig hat, mit folgen 
Mitteln handeln zu gehen, denn die ſparſame, planmäßige 
Wirtfhaft bietet die Gewähr, daß die jetzige Stadt- 
verwaltung bei Neuwahlen das vollſtändige Berttanen 
der Bevölkerung beſitzen wird. 

to. — Vortrag Immer mehr macht ſich bie 
Erkenninis breit, daß der Alkohol eins der größten 
U bel für die Geſundheit der Menſchen bedeutet. Nicht 
nur, daß er in das Ausgabenbudget, beſonders des 
kleinen Mannes, gewaltige Lücken reißt, bringt er auch 
noch gewaltigen Schaden an der Geſundheit des Körpers 
und des Geiſtes. Darum wurde von der Abtellung des 
Lehrerverbandes (Ognisko) die Initiative zu einem 
erergiihen Kampfe gegen dieſes Volksübel erg ffen. 
Mit Unterſtützung des Magiſtrats fol eine Reihe von 
Vorleſungen, Lichtbildervorträgen u. a, veranſtaltet wers 
den. Solch ein Vortrag Über das Thema: „Die 
schädliche Einwirkung des Alkohols auf den menſchlſchen 
Organismus“ findet am Sonntag, den 1. April, um 
7 Üht abends, im Turnſaale iatt, gehalten vom hieſigen 
Lehrer Herr B. Sc bioret. Der Einteitt tft fret. 


Deutfehe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Detsaruppe Lodz Süd. Männerchor. Sonntag, den 
1. April, 93% Uhr Tip findet eine ordentliche leie: 
Ri Um pünttliches Erſcheinen aller Vorſtandemiiglleder wir 
etſucht. 

Lodz Sud. Bon ber Ningtompf- Sektion. Am Montog, 
den 2. April, um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung der Ringe 
kampfſektion ftatt. Das Erscheinen aller Miigileder tit erforpeilach. 

Ortsgruppe Chojng. Mitgliederverjomminng der Ger 
jangletiion. um Sonntag, den 1. pni, um 940_vormiitags, 
findet beim Gen. Seidel in der Narzoftroße eine Mitgliederver- 
tammlung der Gefangfeltion ftatt. Da beſonders wichtige Unger 
GN vorktegen, it das Eiſcheinen allet Mitglieder er 
‚orberlid. 


deutſcher Sozialitifher Jugendbund Polens. 
Bezirk Rongrefivolen. 

Bodzrzentrum. Gemildter Chor. Die nächte Gelan 
ſtunde findet am Montog, den 2 Get, um 7 Uhr abends, Hatt, 

NB. Es werden noch Sänger, Sängerinnen jowie Syme 
pathifer des Geſanges in den Chor aufgenommen, 

Lodz Nord. Grohe Mitgiiederoerfammlung. Heute, Gonne 
abend, den 31. März, um 7 76 Uhr abends, findet im Lokale. 
Seitert, 19, eine große Mitglieder derſammlung des Jugendbun⸗ 
des ſtatt Das Eriheinen aller Mitglieder ift Pflicht, da außer 
orbentlih wichtige Fragen zur Beratung e Rach dieſer Ver⸗ 


sammlung findet ein gemütliches Beifammenfein ftatt, 
en si Mens Bl St 


Gariftieiten: Beta Brent, Keraniwertt, Acdakıanz ` Armin Ferde. 
Beransgeber: f. Mat, rod. 3 Berens att Fods. Detetegg: 106 


Gutſchein 


für den Art Staniewfti. 


Gültig für Sonnabend, den 31. März, 
zur Nachmittag ⸗ und Abendvorſtellung. 


Dieſer Gutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 Derfonen 


für den Preis eines normalen Billette. 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. | 


Unslaub 


Berlin 463,9 m 15.30 Hans Wolfgang Behm: 
„Natur und Menſch“: 16% Unterholtungen uff 20.10 
„Tragaldabas“ komiſche Oper, 2230 Funk Tonzſt unde; 
23 „Uprol — April“, ein Funkball unter Milwirkung 
von Schmurz und Piepe, 1 Beginn des Wettſendens der 
deutben Gender, 

Breslau 3206m 1545 Aus Büchern der Zeitz 
1680 Melodien aus aller Welt 2, 10 Spiele aus der 
Zeit: Ozeanflug“; 1 Beginn des Weltſendens der bent 
ſchen Sender 

Köln 285m 1305 Mittags konzert: 17 Frauen ⸗ 
Runde; 18 Orcheſterkonzert. 

‚Rörigewuftierhan.en 1250 m 18 55 Dr Müller 
Freienfels! „Fauſt“ 26.10 Uebertragung von Berlin; 
1 Beginn des Wetiſendens der deulſchen Sender. 

Wien 517,1m 11 Vormitiogsmuſit) 16 16 Nachmit⸗ 
tags konzert) 18 „Runft und Kultur“; 19.45 Die Mats 
quiſe von Arcis“, Schauspiel anſchl. Fozibondmufit 

Mostan 1450 m 19 Konzert Ueberiragung aus dem 
Gewerkſchaftshaus; 22.55 Glockenspiel vom Kreml- Turm. 


Sedbzer Boltlszeituxg 


Kirchlicher Anzeiger: 


Zeiniiatts-Atrge. Palmforntag, vorm. %% Uhr: 
Weite, 10 Ude: Hauptgottesdienſt nebit hl. Abend. 
mapi — P. Wanna at; mittags 12 Uhr: Sottesdienſt 
nebft Fl. Abendmahlsfeler in polniſcher Sprache — 
P Schedler; vachm. ½8 Uhr Aindergotiesdlenft; 6 Uhr 
abends: Gottesdienit — P. Schedler. Mittwoch. 12 Abr 
mittags: Vaſſionsgottesdlerſi nebst zl Ab ndmabt in 
prlniiher Sprache — P. Kotrla. Gründonnerstag, 
10 Uhr vorm: Paffion:gottes temft mebft dl. Abend 
mahl — P. Wannagat Karfceſtag, 6 Upe früh: Got» 
tesdienit nebh Abendmahl — P. Schedler; 9 30 Mär 
vorm: Beichte. 10 Uhr: Haupigotiesdienit nebjt HI 
Abendmahl — Paſter Wannagat; nachm. 3 Uhr: Litur 
aler Pafſtonsg⸗ttesdienſt — Paftor-Bitar Fillchke; 
nachm 5 Uhr: Oltturgiſcher Pofſtonsgottesbienſt in 
polnlicher Sprache — Palto Boule, 

Urmeahaustapstls, Rarutowiczitrahe 60. Palmfenn- 
tag, 10 sorm.: Gottesbienit — Pahor Bitar Friſchte 
© ündomerstag, 10 Uhr vorm.: Paffionsgottesdienit 
nebst bi. Abendwahl — P. Schedler. 

Iungfrauendeim, SKonftanıtmer 40. Balmſonntag, 

nach nas ½ Uhr: Berſammlung der Jung feauen — 
Vaſtor Wannagst. 

Jüngltngsvereim, Kilinſti-Straze 88, Sonntag, 
Abends 1,8 Uhr: Verfammiung der Jünglinge — 
Paftor- Bitar Friſchte. 

Rantotat, Gteralowitiego 8. Donnerstag, abends 

` a Uhr. Pulftonsgaitesdient — Paltor Bar Friſchle. 

Kantocat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
% Uhr: Paſſtonsgottesbienſt — P. Wannogat. 

Die Amteswoche bat Herr P. Wannagat. 

Babegestog — Beihaus. Sonntag Palmarum, 10 
Ahr vorm. Wottesdtenſt nebſt dl. Abendmahl — P. 
Hammermeiſtex. 

Gemeindesaal, Zgierfta 162. Sonntag, 2 Abr 

Vvachm. Kin dergoltesstenſe: 4 Upe Eoangelilations- 
Funde — Miffionar E. Schendel Montag, abends 1.30 
Uhe: Gemeinſchaftoſtur de — Müfionar E. Schendel. 
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Palfionsgotiesdienft — P. 
Dam mermeiſter. Karfreitag, roum, 10 Ahr: Gol tes 
dienft nebſt hl. Abendmahl — F. Hammer melſrer. 


Jopannis-Rirche. Palmſonntag, 9½ Uhr vorm. 
Hauptgottssdienft mit Fater des hl. Abenbmable (Beichte 
Lor dem hl. Abend ab) — Sup. Ungerfiein; Predigt- 
text Joh. 2. 17 24, 53) nachm 3 Uhr, Mindergottes, 
dient — P. Hie richt abends 6 Uher Abendgottesdienft 
— Dial. Doderſtein. Montag, 8 Uhr abends: Miſſtons⸗ 
Hunde — P. Dielnich. Mittwoch, vormittags 10 Uhr: 
PL Abendmahlsfeler in volniſcher Sprache — Sup. Un- 
gerſtein, Gründonverstag. vorm. 10 Ur: Houptgottes- 
Dient mit dl. Abendmahl — Sup, Ungerktein (Predigt 
tex Qut. 22, 18.20); abends 8 Uhr: Waſſiorsveſper — 
P. Dletrich, Thema: Das hl. Abendmahl. Karfreitag, 
verm. 10 Uhr: Hauptgotte dient mt: dl. Ubendmabl 
Beichte vor dem hl. Abendmahl: — Sup. Angerſtein 
Predigttext Joh. 19, 30-87; nachm. 3 Uhr: Liturgilhe 
Andacht — Pa tor Dietrich; nachm. E Uhr: in polnſſcher 
Sprache — Vilar Lip tu 6,89 abends; Kinder gottes. 
bien — Pa'tor Dietrich, 

Stadtmiſſtons ſaal. Sonntag, 12 Uhr mittags: poln. 
Wottesdtenſt — P. Korula 1 Uhr aden der Jünglings- 
und Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. 

Jünglingsnerein, Dienstag, 6 Uhr abends: Bibel 
Runde — Un git, 

St. MattHällenl. Gründonnerstag. verm. 10 Uhr: 
Get zublnft — P. Dietrich; abends 8 Uhr: Bottesdienit 
— Paſtor Dial. Doberfteim; Karſteliag. vorm. 10 Uhr: 
Bottesdienjt — Paltor- Diet, Doberftein; nachm. 3 Uhr: 
Wottesdienft — Baltor-Bitar Sint, 


lige Gemsinfhaft innerhalb der evang.-luth. 
en Sich Koscluszti Nr. 57. Sonntag, 
2% Ayr morgens: Gebete ſtunde; Y,5 Uhr nachmittags 
Ballionsdelamatorium für Jungfrau. nz 4,8 abends: 
@oamgelifation füt alle. Bittwog, 8%, Ahr nachm.: 


Fraue nſtun de. Freitag. 7.30 abends: Stille Exdauungs · 
Inte, Sonnabend, 7.30 abends: Jugendbundſtunde 
für Jünglinge und junge Männer. 
rata!“ Ta. Sonnabend, FY, Uhr abends: 

gemiſchte Jugenddundſtunde. Sonntag 3 Uhr nachm.: 
Evangeliſalton. Muwoch 8 Uhe nachmittage: Frauen- 
kunde. Freitag, ½ Uhr obends, Bibelfiunde, 

Konftantgnow, Großer Ring 22. Sonntag, 3 Abr 
nachmittags: Evangeliſation. Sitte, 8 Uhr abends: 
Gemiſchte Jugendbundſtunde. 


Juzendbund für & K. in Radogosztz, Kl. BrzuzH 
Nr Gr. Sonntag, nachm. 2: Kinder ſtunde); nachm. é 
Uhr, vangelijation. Montag, abends 1,80: Bibel 
deſprechſtunde. Freitag. nachm. 4 Uhr: Evangelifation; 
abends 7.30: gem. Jugendbundſtunde. 


Evangelijóe Brüdergemeinde. Lodz, Stef. gerom · 
Miego (Panſte) 56. Palmjonntag, 90 Uhr Kinder- 
gottesdienft, 3 Uhr! Predigt — Milfionspiediger 
Schweizer, 7.30 Uhr: Lelen der Leidensgeſchichte. Mon- 
tas dis Donnelstag je 8 Uhr: Lejen der Leidens⸗ 
geſcichte Karfreitag, 3 Uhr: Feier der Todesſtundez 
130 abends: Abendſegen. 

Pabianice, Sw. Janſta 6. Palmfonntag, 9 Uhr: 
Kindergotiesdienfi 2.30 Uhr: Predigt — Pfr. Preis- 
werk (Einführung von Br. Konspaſel). 


Seng. Seit, Freikirche. St. Bouli-Gemeinde, KI 
lesnaftr. 8. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienit — 
P, Maliszewitt; nachm. 2 30 Uhr: Kinderlehrez nachm. 
4.80 Upe: Stiftungenfeier des Judent bundes der Ge⸗ 
meinde. Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Abendmahlsgoties· 
dienſt — P. Maitrzewiti. 

St. Pein Gemeinde, Nowo - Senator ſta 26. Sonn · 
tag, vorm. 10.30 Uhr: Bottesdienft — P, Daller. Rar- 
frellag, vorm. 10.10 Uhr: Gottes dienſt — Stud. theol, 


elte. 

Yubardz, Proſſa 8. Sonntag. nachm. 8 Uhr: Gottes- 
dienſt — P. Maltezewitt. Dienstag, abends 7.80 Ahr: 
Blidelſtunde — P. Berte, 

Konftantgnow, im Haufe des Herrn Drews. Diens- 
tag, 7 Ubr abends: Gottesdienit — Paftor Maliszewill, 


Baptifien- Rise, Nawrotitrahe Nr. 7. Sonne 
vorm. 10 Ube: "Gredigtgotiesdienft — Bred, O. 
nachm. 4 Ubi: Predipigstterdienft und T ufe — 
Im Anſchluß: Verein junser Männer 
Montag, abends 148 Uhr: 
vorm 10 Uhr; Sur 


tag. 
Lenz; 
Pred. O Lenz. 
und Jungfrauenverein. 
Gebets derſammlung. Korfteitag, 
alſcher Gottesdlenſt — Pred. O. ĝe 

Baptisten - Kirche, Ragowltaftraße 43. Sonntag, 
voem, 10 Uhr: Wredigigotiesdienit; nachm. 4: Bredigts 
gottesdienft. Im Anſchiuß: Jugendverein. Dienstag, 
abends ½ Uhr Gedetsverſammlung. Karfreitag, 
voem. 10 Üb: Vredigtgottesdtenit. 

Baptiten-Alrhe, Baluty, Ulexandrowkaftzahe 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: PVredigtgottesdienit; nachm. 
4 Ubri Predipigottesdienft. Im Anihlub: Jugend ⸗ 
verein. Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Predigigottesbienſe. 


Evangeliide Eprifien Wulczanſta 123). Sonn- 
tag, 10 Uhr N Berſommlung in p iniſcher Sorache 
— Br, Rrolieroicz; nachm. 4 Ude: Berfommlung in pol⸗ 
nischer Sprache — Br. Krallewiez. Im Unihlub: Ju. 
gendbund. Dienstag, abend» 7 Uhr: Gebetsperfamme 
lung in Radogosger, Subowaß. Freitag. 10 Uhr vorm.: 
Berlammlung — Pred. A. Kloufe. Anſchliehend: eiti 
ges Abendmahl, 


&bventinifhe Gemeinde, 
abend, Ó Uh: abends: Jugendbundſtunde für Jung- 
frauen und Jünglinge. Sonntag, 6 Uhr abende: Bibel 
Itunde in polniider und 7.80 Uhr: in deutdrr Sproche 
1155 „Ulter und neuer Spirits mus im Lichte der 
Bibel“. 


Lodz. Andr ale 17. Sonn · 


Kirchlicher Anzeiger. 

Im Kor fit mandenſaal der St. Trinfiatisı 
gemeinde wird Unterzelchneter deute um 630 Uhr 
abendo von der die führ gen Baftoren Eynode berichten. 
Im Anſchluß daron fol ein Shrifitüd verlejen werben, 
das ein unlängft heimgegangenes Gemeindeglied mir 

es Mitteilung an die Gemeinde kurz vor dem Tod 
ergeben hat. Zu Melen Abend ladet ſeine werten 


Glaubensgenoſſen eundlichſt ein Paftor G. Schedler. 
Es wird gebeten, Geſangkücher mitzubringen. 
Balfionsfeler im Bethaus in Zubarb; Mor 
gen, Sonntag, 730 abends, findet im Beihaus ubardz 
an ber Sietdkowftiegeſtr 3 eine Paſſionsſeier hatt, an 
welcher fi die kirchlichen Organiſationen aus Zubardz 
beteiligen Im Mittelpunkt iht die Wortoerkindipung. 
Jedermann ift zu dieſer Paſſionsfeter herzlich eingeladen 
Paftor G. Schedler. 


OGLOSZENIE. 


Magistrat miasta Łodzi podaje do publicznej wiadomości, iż zgodnie 2 § 2 


Nr. 92 


Ogłoszenie. 


Opierając sie na Rozporzadzeniu Rady Ministrów z dnia j- 
tego 1926 roku „O regulowaniu cen RATE zbóż e 
mięsa i jego przetworów oraz odzieży i obuwia przez wyznaczanie 
cen“ (Dz, U. R. P. Nr. 18 poz. 101), na Rozporządzeniu Prezydenta 
Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 1926 r. o zabezpieczeniu podaży 
przedmiotów powszechnego użytku (Dz. U; R. P. Nr. 91 poz. 527 
art. 8), oraz na uchwale Magistratu m. Lodzi z dnia 16 kwietnia 1926 
roku — niniejszem podajg do wiadomości mieszkańcom m. Łodzi co 
następuje: 3 

Uchwałą Magistratu m. Łodzi Nr. 271 2 dnia 29 marca 1988 ro- 
ku zostatv wvznaczone ceny maksymalne (najwyższe): 


Na mięso wieprzowe : wyroby masarskie 
~ za Í kg. w detalu: 


1 wieprzowina Zł. 2.4018 baleron gotowa 

2 wieprzowina bez dokt. . 3.—1 s oe GE 15 m 
3 schab i baleron „3.—|20 boczek surowy wedz, „8.80 
4 sionina 3.2021 „ + gotowany » 4.20 
5 sadlo „3.2022 szmalec „3.80 
6 salceson „ 3.2023 siekane do umowy 
7 kielbasa krajana 3.2024 sionina paprykowana „ 4.40 
8 S serdelowa „5 2025 polędwica sur. wedz. „ 6.00. 
9 pasztetowa „ 4.— 26 kiełbasa surowa do umowy 
10 serdelki „ 4.2027 rolada 21. 4.00 
11 podgarlana » 2.20 28 kiełbasa sucha „5.00 
12 czarna » 2.20129 salam „7.50 
15 kaszanka „ 1.2080 parówki „ 5.— 
14 krakowska > 4.—|31 kiełbasa sucha polska „ 5.80 
15 szynka gotowana „ 5.60132 „ „ moskiew. „ 5.80 
1 „ sur, wedz. „ 3.2013 « „ mysliw. „ 7.00 
17 „ bez kości „ 8.70134 salami miękkie » 5.00- 


Na mięso wołowe, baranie i cielęce za I kg. 


w hurcie: w detalu: ` 


N wołowina norm. | gat. Zł. 2.40 2 wołowina normal. I gat. Zł. 2.70 
D > D 2.— 2 » — 2890 
` „ koszerna E > . GG R „ koszerna I, 3.70 
5 baranina normalna » 2.60] 5 baranina normalna j s 
6 „ koszerna 3.10 6 „ koszerna * 
7 cielecina normalna „ 2.40 7 cielęcina normalna ” 
8 „ koszerna „2.40 8 „ koszerna D 
9 wołowina norm. l gat. 
bez kosci H 
10 wolowina norm. II gat. 
bez kosci 


11 poledwica wolowa 


Na wyroby masarskie koszerne 
za 1kg. w detalu : 


1 kiełbasa „salami“ 1 gat. Zl. 9.20 6 kiełbasa „gesia“ Il gat. Zł. 6,44 

2 K „ . 736] 7 wędlina „rozmaitości“ „10.12 

3 wrocław, I „ „ 5.52] 8 kielbaski wiedenskie 

Me ze "ka Ka Igat. „ 7.36 

5 „gesia” I. „ 7.56 9 watrobiana „ 6.00 
8 10 sucha eksportowa „ 10.12 


W mysl zacytowanego Rozporządzenia Rady Ministrów, & T wy- 
Zei wyznaczone ceny maksymalne obowiazuja na terenie m. Łodzi od 
dnia następnego po ogłoszeniu, 

Zaznaczam, że zgodnie z §§ 10 1 11 wymienionego Rozporzą- 
dzenia Rady Ministrów winni żądania lub pobierania cen wyższych 
od wyznaczonych, lub nie jawnienia tych cen w cennikach właściwych: 
przedsiębiorstw handlowych, będą ukarani przez władze administra- 
cyjne I instancji według art. 4 Rozporządzenia Prezydenta Rzeczy- 
pospolitej z dnia 31 sierpnia 1926 roku (Dz. U. R. P. Nr. 91 z 1926 
roku poz. 527) o zabezpieczeniu podazy przedmiotów powszedniego 
użytku aresztem do tygodni lub grzywną do 
10.000.— ziotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 
ukaraniu w myśl innych Ustaw Karnych. 


ı Rozporządzenia Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 17 czerwca 1924 roku i § 53 
rozporzgdzenia Ministra Spraw Wewnętrznych z dnia 28 czerwca 1926 roku o obo- 
wigzku i sposobie pokrywania wydatków przez zwiazki komunalne (Dz. U. Rz. 
Nr. 51, poz. 522 z 1924 roku oraz Nr. 75, § 53 z r. 1926) wyłożony zostal w po- 


Łódź, dnia 30 marca 1928 roku. 
2 ne 
Wiceprezydent m. Łodzi 


koju Nr. 24 w gmachu miejskim, przy Pl. Wolności 14, I piętro, preliminarz 
budżetowy Zarządu m. 
począwszy o 


Lodzi na rok administracyjny 1928/29 na przeciąg 7 dni, 
d dnia 3] marca 1928 r., celem przeglądania i wnoszenia zarzutów 


oraz spostrzeżeń przez płatników danin komunalnych. 


Łódż, dnia 30 marca 1928 roku. 


PREZYDENT m. ŁODZI 
(—) B. Ziemiecki. 


Ogtoszenie. 


Magistrat m. Łodzi ogłasza 


PRZETARG 


na oddanie w dzierzawe na 1928 rok 
2 kiosków w parku im. ke. Poniatow- 
skiego oraz po jednym kiosku w parku 
Kolejowym i Staszica. 

Oferty należy sklada& do Wydziału 
Gospodarczego, Plac Wolności 14, pokój 
Nr. 34 de dnia 15 kwietnia r. b. tamże 
Udziela sie wszelkich informaeyj. 


Niese! 
Kinematograf Oswiatowy 
y Nask (réz Rokleiseriei) 


KC 


Dd wtorku, dnia 27-g0 marca 1928 r. 


Dis derasiych poczatek sonneöw e gedzinie 6. 8 1 10, 


WSCHÖD SEONCA 


Die miedsieiy początek seansów o godzinie $1 4 


CHŁOPIEC z FLANDRJI 


(Jackie Coogan) ; 
Następny program „12 diamentöw*. 


W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne. 


Cany miejse dla derosiychs L-3209. U— 50. 11-30 gr. 
„ miedzieiys I—23. Ii—20, HI—10 gr. 


(—) St. Rapalstı. 
eee 


Zirkus Staniewſki 

Al. Koscluszti 73, 87 

Sonnabend, d. 31. I. M. 2 große Abſchiebs⸗ 
vorſtellungen, um 4 nachm. ſowie 8.15 abends. 
Die bekannten Salonmufilonten und Clown aus 
den Grammophonplatien, ep Stanie wt i, 
E und ſeln Partner Ignatia, 
BIM BOM geben ihr Abſchleds Bens fiz. 
Die allgemeine Programmſolge ift bedeutend 
umfangreicher und weiſt viele neue Nummern auf. 


Zähne 


an 
tin⸗Kronen, Selp brüten 
a Gilber und 
fbplonsben, ſchmerzloſes 
en. 


Ast von Hergten⸗Gpegiallten 
Heilanſtalt GE 
Betritaner 294 (am Geyerigen Ringe), Tel 22.88 

(Halteſtelle der Pabianicer Bemh 
ımplöngt Bartenten alles Nranth w täglich von 
10 Uhr fraß bis 6 Uhr abends. 183 


Irrpfungen gegen Pocken, Analyfen (Harn, Slut — an 
Syphilis —, Sperma, Epatum gie SEN | Zielen. Kellgesinng- 
a gege N S 

erationen und Eingriſſe n. redung. Säi H Ur L 
SE, SE E | ron Min, 
Rärklihe Zähne, Kronen, goldene and Mialin⸗Bräden. Zanbomila 


An Seu“ und Feiertagen geöffnet bis 2 Une nehm Gl Ginwsa 5% 


Gunberbeiblatt zur Nr. 92 


Das Ende der franzöſiſchen 
: Kammer. 


Endlich hat bie franzöſiſche Kammer ihr 
felig-unfeliges Ende gefunden, 

Das einzige, was heute feſtgeſtellt zu wer⸗ 
den verdient, ift, daß die beiden Führer der 
bürgerlichen Radikalen, Herriot und Pain 
teve, die bei den letzten Wahlen die Linke 
zum Siege geführt haben, nicht unter dem 
Zwang der Verhältniſſ', londern bewußt, fait 
könnte man jagen: ap. ck. und zielbewußt den 
Verrat verübt, das Parlament neuerdings der 
Reaktion und den Großbanken in die Hände 
geliefert haben. 

Beweis hierfür find die bisher geheim- 
gehaltenen Alten über die Finanzlage, in der 
Herriot das Land übernahm. Hätte das Land 
1924 dleſe Dokumente gekannt, nie und nimmer 
hänen bie Männer der Reaktion wieder ans 
Ruder kommen können. Aber Herriot und 
feine Freunde haben fie verborgen gehalten, 
und jest erit im Wahlkampf werden fie ver. 
öffentlich. Damals wurden diefe Akten geheim- 
gehalten, well Herriot und Painleve und ihre 
Geſolgſchaft die Sozialiſten los werden und 
gleichzeitig den Großbanken und ihrer parla. 
mentariihen Geſolgſchaft nicht weh tun wollten. 
Des hald haben Herriot und Painleve gleich von 
Beginn an, gemeinſam mit Briand, einer Kon, 
zentration nach Rechts hin zugeſtrebt, haben bei 
jeber der vielen Miniſterkriſen immer mehr 
Elemente bar Rechten an ſich herangezogen, bis 
Heriot ſchlicßlich mit einem parlamenkariſchen 
Staatsstreich das letzte Linkskabinett ſtürzte 
und Poincare mit der Union Nationale in den 
Sattel Hob. 

Ein ſonderbares und wilderliches Schau 
ſpiel. Herriot geht in feinen Wahlbezirk, nach 
Lyon, und trägt dort neuerlich das Wahlpro⸗ 
gramm von 1924 vor. Seine Mitverräter tun 
in ihren Wahlde zurken das gleiche. Alle Ber: 
ſprechungen von 1924 werden aufgeſriſcht. Schon 
machte es den Eindruck, als ob ſich die Wahl 
fronten von 1924 erneuern würden: hie links, 
bie rechts! Die meiſten Sozlallſten durchſchauen 
diefen ſchändlichen Wahltrick der in radikales 
Gewand gehüllten Reaklion; fie provozieren in 
der Kammer eine große Debatte über die 
Finanzfrage, um Herriot, Painleve und ihre 
Geſolgſchaft zur klaren Stellungnahme zu be 
wegen. Uaterſtötzt von ihren reaktionären 
Bundesgenoſſen, weichen die Radikalen jeder 
Klärung aus. Zum Schluß der Debatte Ton 


die Männer um Sibylle Wengler. 


Roman von Jolante Mares. 
(3. Forttetzung). 


„Vermutlich zunächſt nach Luzern?“ 

„Ja, nach Luzern“, ſagte Sibylle und ſchlen die 
Unterhaltung beenden zu wollen. In feſtem, ſchmalem 
Str) prehte fie die Lipen zuſammen und blickte wieder 
Aber ihre Umgebung hinweg. 

In die Schweiz! In die Berge, die ſie über 
alles liebte! Und immer dieſer Mann an ihrer Seite] 
Wahnſinniger Schrecken überfiel fie. Alles würde 
er ihr verleiden durch feine unerträgliche Gegenwart. 
SS denn wirklich feſtgeſchmiedet, ein ganzes Leben 
lang 

Er hatte ihr viele Jahre voraus. Wenn eines 
Tages die Feſſel abſtel von ihr? Was half ihr das? 
Dann war ſie alt — hatte ihre Jugend geopfert — — 

Ihr Gedankengang wurde unterbrochen. Jetzt 
war es iht Vater, aus defen Munde ihr Name an 
ihr Ohr drang. Auch ihn hatte ſie die ganze Zelt 
Mberjehen. Hatte es vermieden, ihm mit Blick und 
Wort zu begegnen. 

„Sibylle — du gehit nun fort —“ 

„Ja — ich gehe fort — auf deinen Wunſch — 
mit einem fremden Manne“, erwiderte fie tonlos. 

„Sibylle — ich bereue — 

„Laß das“, ſagte ſie hart. 

Wengler goß einen Kognak in feine Kehle. 
Sibylle legte die Höhe auf die Tiſchplatte, rette fiğ 
ein wenig in die Hände und fagte: „Ich glaube, es ift 
Zeit, Bo zurückzuzlehen. Wähtend ich mich umtleide, 
rauchſt du wohl noch eine Zigarre mit den beiden 
Herren“ 

Kerzengerade Hand Sibylle am Tiſche. Auch Eid 
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ſtatiert Leon Blum, daß fie keine Klärung ge 
bracht hat. 

Da ſchließlich gelang es in allerletzter Mi- 
nute, am vorletzten Tage vor Schluß dieſer 
Kammer, Klarheit zu ſchaffen. Drei Forderun⸗ 
gen brachten die Sozialiſten in der Kammer 
und jeder Abgeordnete war gezwungen, unzwei⸗ 
deutig Stellung zu nehmen. Alle drei Fors 
derungen waren im Wahlprogramm der Büt: 
gerlich Radikalen von 1924 enthalten, und wer 
letzt gegen fie ſtimmte, war unzweifelhaft zur 
Reaktion üderg gangen und darf, ja muß, bei 
den Wahlen als Reaktionär bekämpft werden. 
Dieſe drei Forderungen waren: Erſtens Ent 
laſſung der verhafteten kommunſſtiſchen Abge 
ordneten aus den Gefängniffen für die Zeit der 
Wohlbewegung; zweitens Aufhebung der foge 
genannten „Schandgeſitze“ aus den Jahren 
1893/94 (aus der Zeit der Anarchiſtenſurcht), 
die mit ihren politiſchen Straf und Ausnahme⸗ 
beſtimmungen jetzt die Handhabe für die un Dn, 
nigen Verurteilungen der Kommunisten bieten, 
und drittens Anerkennung des Koglltionsrechtes 
der Staatsbeamten. 

Bezüglich aller drei ſozialiſtiſchen Anträge 
ſtellte die Regierung die Vertrauensfrage und 
erhielt auch die Mehrheit — mit Hlfe von 
Herriot, Painleve und ihrer „radikalen“ Gefolg- 
ſchaft. Damit find alle Verſchmierereien dieſer 
Herren wertlos geworben und für den Wahl⸗ 
kampf ift eines geschaffen: Klarheit. 


Mufjolini gegen den Papft. 


Der Dop? bat anläßlich ainer Felerlichbelt bes 
Diözeſan- Ausjhufes eine Rebe gabalten, in der ar 
fih gegen das Monopol be ſaſch ſt chen Jugend- 
ersiebung nicht gur vom phyſiſchen, ſondern auch vom 
moealifhen und gelnigen Standpundt aus wandte. 
Er ſprach Ierger foin Bedauern bdarfiber aue, daß 
die zur Salt auf dem ai tagenden National- 
Batboliden feiner gedacht und fih mil feiner Parlon 
beſchöftlal baben, ohne des swilben dem italleulſchen 
Staat und dem Haillaen Stuhl infolge des Garantie- 
goleko baflehendan Swiſtes zu aadenfen. Dor ita 
lieniihe Dißtatoe bal den Abbruch dieler Robe 
in ganz Itallen bee boten. 


Chineſiſcher Mädchenraub in Paris? 


Selt dem 6. März ift dis polaſſche Studentin 
Dora Kaufmonn aus Ihrer Wohnung in dee Rue 
E spurlos berſchwunden, Die 
Angeleſteten Nachforschungen waren bie her erfolglos; 
doch führen die Spuren nach dem gebelmals vollen 
Chineſandlertal von Paris, wo die Siudenlin teog 
allee Warnungen Sprachunterricht gegeben halle und 
auch ſonſt öfters anzutreffen war. 


Die Arbeitsloſigkeit in Amerika. 
Androhung eines Zuges der Arbeitsloſen nach 
Washington. 

„Ch cago Taibunn“ voröffsntlichte eine De poſche 
aus Niuhorb, in der ce heiß, Eirch, dee vor siwa 
einem Disrfiljabrhundert au der Op Be cines Haaren 
bon Aiebeitslojen bon Nuposd nach Waſbſagton zog. 
habe je st angeßündigt, daß op bald peueelich ein an- 
derse Heer bon Arbeits loſen, das bie fünf Mil- 
Lingen ber ia Amearida beſchäfligung⸗toſen Frauen 
und Männer bortrelen werde, bon Neuporh nach 
Dalbingfon führen werde, um dle Hufmerbſampeſt 
der Behörden auf die Arbeltoloſigbelf zu Ier gen. 
Nach der luſich Er be ergibt fid big Sahl bon 
fünf Millionen A beilslofen in Amerika aus dee 
Talſache, daß böchſteno 25 Prozent der amerifanifchon 
Fabrlben voll beschäftigt seien. Nach elner Schäßung 
des Soßrstäre des lrbells amtes, Dabis, bewogl 
fidh die Sahl der Mlebeitslolen zwiſchen zwei und 
bier Millionen. 


Gasbomben gegen Streikende. 


Im nordamerizanſſchen Grubanſtesibgsblet hat 
das Vorgehen ber Polizel unge heurs Gersgung ber- 
borgerufan. Es roguet PDarballungen bon Strei- 
lühssen und Stesißpollen und pe ſeforlige Oerurfel. 
lung zu langiabeigsn Feaiholleflrafen ; In Pitte bueg ift 
ao bareite zu ſchweren Aleuhen gelommen, Die ar- 
bittarte Menge, darunter viele Frauen, wandte fich 
gegen dio Steel b che, würde aber bon Dar 
Polizei ohie 5e A E An en. 
gas bomben angane Dau. rend die Polizei 
die Mielung ibzer Gas bomben auf bis hee 
erprobte, Bonferlorien die [Hs den Steel beraniiwort- 
lichen Japuſtelslönige Schwab und Kechefelſer jun. 
in Washington in dem Sonaleausſchuß. dermulilch. 
um mit Hifa Weiterer ſtaallichen Machtmittel die 
Streſseuden mürbe zu machen ! 


So was wird einmal König ſein. 


Der Prinsa of Wales, das ift der englische 
Kronprinz und guBünjtige König Englande, Sach 
immer tüchtiger in feine zußänfligen Aufgaben hinein, 
Don dam Befieaben erfüllt, in jedem Bolang der 
fg feinen Zelieg gu fein, hält ar nicht nue den 
Deier in Modewaffen und Seldenkrowalton, fon- 
dern ißt auch ein großer Sporismann und infolge- 
deſſon ſchon fo oft auf den Kopf gefallen, daß fih 
Boin Jockel eines gleichan Wedorde baxübmen baun. 
Das Peinzen nauofta „Iportliche" Tat ift die Horaus- 
forderung an den ach 181g 
meiftse bon MW ndlor, fih doch zu oinem Sweſkampf 
auf dam Fahrrad zu Bellen, Dar ale Harz 
nahm die Harausforderung Dos jungen Herrn an und 
badang fih nue das eine aue, Paß ſich auf der Ronn- 
babn leine Hügel befinden dürfen. Der Welſtampf 
wird demnächſt ausanfeagen werden und wir 3waifaln 
nick, daß es dem Hien Keonpriuzen golſugen wied, 
die Aaeulbobrlichbelt dor monarch fie Eloich⸗ 
tungen fo wie ſchon blies ber fir die Schnelderſaſons 
und Nachiloßale jetzt ouch für die Fabreadfabeſhen 
5 är? Fend bn Spaß wied nur 

acht, damit eine Fabregat Demo oine ſchön i 
für Ihe Geſchaſt habe. ans 


El 


ſtedt hatte Dë erhoben. Stand neben ihr. Sob 
feinen Arm durch den ihren. 

„Ich danke Ihnen, meine Herren“, wandte er ſich 
an die beiden Trauzeugen. „Wir müfjen uns jetzt 
empfehlen, denn wir reifen in wenigen Stunden.“ 

Starr und fteif ſtand Sibülle an der Seite ihres 
Mannes. Beugte den Kopf zum Gruße. Reichte die 
Hand zum Abſchiede. Durchſchritt mit langſamen 
Schritten den Raum unter der Führung Joſef Elckſtedts, 
des ihr angetrauten Gatten. 

* 
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Sibylle war auf den Seſſel, der vor dem 
Tollettentiſche ſtand, nledergeſunken. Nachdem fie 
das champagnetfarbene Chiffonkleld abgeſtreiſt, fühlte fie 
plötzlich eine Schwere in den Gliedern, die fie nieder- 
zwang. 

Ihre Augen irrten über das Zifferblatt der kleinen 
Armbanduhr, die vor ihr auf dem Tollettentiſch lag. 

te ſchlug die Beine übereinander und legte die ver⸗ 

knoteſen Hände um das Knie. Und während fie die 
Fußſſpitze auf und nieder wippte, ſtudterte fie ihr Geficht 
im Spiegel. Es dünkte fie, als wäre fie um Jahre 
gealtert. In einer Nacht. Denn geſtern hatte ſie die 
scharfen Falten, die den Mund umgaben, noch nicht 
bemerkt. Auch die Schläfen ſchienen eingeſunken zu 
fein. Sie war ſich ſelber fremd geworden. Hatte ihr 
Wille allein ſchon genügt, ſie umzumodeln? 

Sibylles Augen weſteten ſich. Standen voll Ent 
ſetzen. Ihre Hände glitten auseinander, preßten ſich 
gegen ihre Schläfen. Ihr Kopf neigte ſich dem Glaſe 
enigegen. 

Welch ein Trugbild äffte fie? 

Im Spiegelglaſe erſchien das Gefiht dieſes ent 
ſetzlichen Menſchen. 

Sie nahm die Hände von den Schläfen. Spreizte 
die Finger. Reckte fe dieſen gierigen Augen ent 
gegen. Da war das Geſicht verschwunden und fie 
fühlte brennende Lippen auf ihrer Schulter. 


„Wie können Sie es wagen, hier einzudringen!“ 
ſchrle ëch ſprang mit einem Satz in die Höhe. Wé 
„Ich habe Recht“, keuchte er und hielt fie gepackt. 
„Ja — Sie haben Recht“, ſagte fie, „und ich 
werde dieſe Rechte anerkenen, aber nur bis zu einer 
gewiſſen Grenze.“ Sie halte ſich gezwungen, ruhig 
zu ſprechen, etzt aber ſtieß fie in lefdenſchaftlicher Gr, 
zegung die Worte hervor: „Gehen Sie, gehen Sie, in 
dieſer Stunde gehöre ich nur mit, Ste haben hier nichts 


zu ſuchen! Hören Sie denn nicht?“ 


„Wie ein geſchlagenes Kind Be verkrlecht, 
Eickſtedt Pa zurück. Als er die dë bein? KÉ 
ſprang Sibylle ihm nach und ſchob den Riegel vor. 
Zwar wußte fie, daß er nicht wagen würde, zurückzu⸗ 


kommen, dennoch gab es ihr Beruhigung, Bo vor 


Ueberfällen ganz ſicher zu willen. 


Von nun an mußte fie immi 
ES, Bte fie Dë immer einriegeln. 
D s D 

Es war ein kalter windiger Herbſttag, als Dela 
Berthof zum erſtenmal nach der Heeresſttaße e 
fuhr, um Sibylle Eickſtedt zu beſuchen. 

Sie ſtand vor dem ſchmiedeeiſernen Gittertor, 
muſterte die Faſſade des tief in den Garten hinein ⸗ 
gebauten Landhauses. Als wünſchten die Bewohner 
keine Berührung mit der Außenwelt, ſo wirkten die 
verhangenen Fenſter. 

Die Tür ſprang auf. Dela hatte die Klingel bes 
rührt. Sie ging über den knirſchenden Kies, Vin die 
paar Stufen hinauf, die zur Haustür führten, neben 
der der Diener fie erwartete. 

Ihre neugierigen Augen muſterten die Diele, deren 
Wände mit Gobelins beſpannt und die mit Truhen 
und alten Danziger Schränken beſtellt war. In der 
Kleiderablage half ihr der Diener aus dem Mantel. 


(Fortſetzung folgt.) 


Jahre alten Bürger- _ 


Rabzer Badlszeitung 


Es war einmal ein Daun. 
dem Kriege mindeſtens .. dieſer Mahn I 
‚fo jagen darf, Kriegsmarfnelentnant. Er batte ein ſchönes, 
anſprechendes Aeußeres, aber anſonſten war er, wie der Bers 
liner jagt: „n Klumpen dutzig“ oder beſſer en Happen doof“ 
Sein Name war Goktlieb Freiherr von Schulze. Alles, was 
ein angehender Secofjisier damals wiſſen mußte, hatte Gott⸗ 
lieb ſo nach und nach gelernt, nur eius kounte er beim all 
peſten Willen nicht kapieren: wie und wo die Pofition 
Lichter eines Schiffes augebrachl werden. In Gottlieb 
Freiherr von Schulzens armem Gehirn bildeten die roten 
und grünen und weißen Laternen nebſt den Bezeich⸗ 
nungen Stenerbord und Backbord ein wüftes Durie 
SE E ge 58 gab er ſich, um die ver⸗ 

n Bezeichnungen und Farben vorſchriftsmäßig feinem 
Gedächtnis einzuhämmern. 3 En 

‚Und dennoch ijt Gottlieb Freiherr von Schulze im Welte 
krieg — Napigationsoffigſer gewefen. 

Seine Offizlerskariere verdankt Schulze jo eigentlich dem 
Bootsmannsmaat Hein Pedderien, einem Hamburger Jung’. 
(Hein Pedderfen, maß nackend 1,98 Meter. Bevor er zur 
Marine ging, füllte er den Beruf eines Grobſchmieds nach 
beſter Kraft und beſtem Können aus. An Heines Händen, 
Hern. und Bruſtkorb erkannte man noch den früheren 

eet. 

Dieſer Hein Pedderſen erhielt den dienſtlichen Befehl, den 
Seekadetten Gottlieb Freiherr von Schulze zu einem echten 
und rechten Seemann auszubilden, vor allem möge er dafür 
ſorgen, daß der Kadett endlich die Steuerbordſeite eines 


Zuun ja, es ift lauge her, vor 


nte, wenn man 
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Sie prägt fih gern in alle Wangen ein! 


Hein Pedderſen war nicht gerade erfreut über den Ber 
Il, Aber Dienſt it Dien, Bedächtig ſpuckte er einen 
halben Liter Priemſaft erſt einmal über „Stüerbobrb“, 
Mun die gleiche Ladung über „Backbohrd“, dann ließ er den 
Kadetten Schulze in einer ſtillen Ecke des Zwiſchendeckes 
antreten. f 

„Sau, mien Jungk, nu Hebb wie Inſchtrutſchjon, nich“, 
jagt Hein als Vorgeſetzter. 

„Zu Befehl, Herr Bootsmannsmaat“ ölt Schulze. 

„Es gand, der Mann — nu ſag man bannig fix. Schulzen, 
op vone Süd kämt beis Schepp de rode Lattährn?“ 

„Steuerbord, alſo rechts, Herr Bootsmanns⸗ 
maat” 

Hein Pedderſen hat eine ähnliche Antwort erwartet. 
darum bleibt er ſehr ruhig. Mit einem Ruck zieht er den 
Hojenbund höher auf die Hüften, wechſelt bedächtig den 
Nordhäuſer Priem aus einer Backe in die andere, holt mit 
der rechten Hand unheimlich weit aus, und knallt dem See⸗ 
kadetten Schulze eine Ohrfeige, die, weiß Gott, uur ein 
Hamburger Jung’ austeilen kann. Dem Seekadetten Schulze 
wurde grün und rot vor den Augen. Bevor der Set- 
kadett empört werden konnte, ſtreckt Hein Pedderſen mit 
breitem Grinſen dem Gemißhandelten ſeine große Prauke 
entgegen und flötet wie ein Kind: 

„Na rohig, Jungk, von wegen Ohrfeigen kann bier keine 
Rede nid fein, diſſer Klaps am Ohr. Herr Kadett, war man 
bloß 'n biöchen — Gedächtnisſchulung, nix for Ungut, Herr 
Kadett.“ 

Trotz ſeiner ſprichwörtlichen Dämlichkeit oder wenn man 
will, gerade deswegen entſann Schulze ſich ſeiner höheren 
Bildung: 

„Aha, Herr Bootsmannsmagt meinen, die Ohrſeige ſei 
ein mnemotechniſches Mittel? Ja, aber daun “ 

Obwohl Hein Pedderſen nicht genau wußte, was Mnemo- 
technik“ ijt, unterbrach er eilig und freundlich den Kadetten 
mit einem „Jawoll“, aber im übrigen ahnte e“ daß der 
Kadett ihn bald ganz verſtehen würde. „@ 

Aus der Hoſentaſche holte Hein Pedderſen fočtun einen 
halbblinden Taſchenſpiegel hervor, den ihm feine Braut beim 
letzten Abſchledskuß in die Hand gedrückt hatte. Es war 
dies ein Zeichen tiefſter Zuneigung und eine Mahnung, Hein 
möge Ho in Zukunft beer raſieren. 

In dieſen Spiegel lie Hein den Schulze blicken und 
beide ſtellten mit Befriedigung fef, daß des Seekadetten 
Tinte Geſichtsbälfte bochrot angelaufen war. Jetzt war 


der richtige Augenblick gekommen, 
Zweck der Ohrfeige klar zu machen. 

„Nu paß ma gand op, Schulzen ... begann Hein Pede 
berjen feine Inſtruktion. Und daun erklärte er umſtändlich 
aber ungemein ſinufällig dem angehenden Navigations⸗ 
offtzier, daß er nie mehr im Backbord mit 


dem Seekadetten den | 

Stenerkerd verwehjen werde, wenn er ſich Meier — 
ich, kommt ein „Schepp“ von 
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TSrfeige erinnere. 
vorne rechts — hier meine rechte Hand!, faat Hein — fo 
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Alle Möglichteiten fnd erfhöpft — letzt hört das „Denten“ auf! 


tommt es an die Badbordſeite beran Bade, 
Jung, verſtehſt! — enn klatſcht je dich auſſe Frek” belehrt 
Dein weiter — „rote Farbe leuchtet auf!“ — alſo din 
Backe (Backbord) wird rot. — Fertig. Vergißt man nie! 
Ajo kurz und gut: „Auf dein Schepp, Herr Kadett, muß 
Bade — Backbord, rot beleuchtet find, verſtebſt!“ Und 
um es noch einprägſamer zu machen, ſetzt Hein binzu: „Ohr⸗ 
feigen teilt ma fix mit die rechte Hand aus und knallt auf 
die linke Bade des anderen.“ 

Da bat Gottlieb Freiherr von Schulze dem Bvootsmanns⸗ 
maat ſtumm die Hand gedeuckt. Die Offisiersprüfung hat 
er beftinden, denn er gedachte der Bootsmaunshand, Er 
fand im Krieg den erſehnten Heldentod durch ein bedauer⸗ 
liches Verſehen eines Kameraden, der ihm in vorgerückter 
Stunde beim Llebesmahl Maſchinensl patt S- einſchenkte. 
Schulze bat ſich totgelaufen. 


„Menſch, wat markierſte De immer ſo den 
„Bloſt, damit ich nich' verjeſſe ‚mein Jehalt 


„Erſten“ ?“ 
zu holen!“ 


Unſer Gedächtnis ijt ein merkwürdiger Apparat. Unzäh⸗ 
lig find die Witze, Kalauer und ſchlechten wie guten Anek⸗ 
doten, die das menſchliche Gedächtnis, meit ſchlechte Gez 
dächtnis, als Zielſcheibe, als Mittelpunkt tragen. 


Was nimmt der Menſch nicht alles in ſeinem Leben ins 
Gedächtnis auf? Wie lange bleibt es drin? Einiges geht: 


rein, raus Bergeſſen? Anderes haftet f Leben, haftet, 
bleibt. Dinge tauchen plötzlich auf, die wir glauben lange 
vergeſſen zu haben. Woher kommt das? Wie geht das zu? 

Affektbetonte Eindrücke halten im Gedächtnis länger und 
feſter, als Eindrücke, die unſerem Gedächtnis aus irgend⸗ 
einem Zwang, einem Muß heraus eingeprägt werden. An 
den erſten Kuß der Gelſebten erinnert man ſich mit allen 


Einzelheiten, an das Geburtsdatum König Ramſes des Wil⸗ 
den kaum, obwohl man es vielleicht tauſendmal einem Steiß⸗ 
trommler hat berſagen müſſen. Warum? Der Kuß der 
eren lich, war einmal, das Datum tauſendmal dem 
Gedächtuis unmittelbar eingeprägt. Nach zehn Jahren. 
welch ein Unterſchied! 

Der eine Gedüchtuiseindruck war luſtbetont, der andere 
mit Unluſtgefühlen verbunden. Daher der Unterſchied. Wir 
verdrängen gerne das, was wir nicht gerne haben, aus utie 
jerem Gedächtuis und Halten das ſeſt, was uns einen Buke 
gewinn bereitet. M es jo? Vielleicht. Auch häßliche Gine 
drücke haften lange im Gedächtnis baſten fürs Leben, mauch⸗ 
mol, Gewiß, denn auch fie find affektbetont ſtoßen an unſer 
urelgenes Sein. Darum! Wem das Geſchehen um König 
Namſes, das Wiſſen um icine werte Perſüönlichkeit, ein 
Stſick Lebenszweck it, der vergibt niemals jen Geburts⸗ 
datum. Wer es aus beruflichen Gründen willen muß, der 


wird es auch nicht geſſen, denn dann ift das Datum — 
Hier chung! — luſtbekont, er verdient fein Butterbrot 
damit, 


* 


Und nun ſtöhnt jemand: Ich babe ein fo ſchlechtes 
Gedächtnis“ Und er müht ſich, Dinge, Daten, Namen zu bes 
halten und — es gebt nicht. Man könnte tým dieſes urd 
jenes raten, aber es wird wohl nicht viel nützen. Einen 
Menſchen raten, eine andere Perſönlichkelt zu 5 
müßig. Ex wirds, oder er wirds nicht — von alleine. Ohne Mat. 

Aber Eins können alle tun, die an einem ſchlechten Wes 
dächtnis leiden: Mnemotechnit treiben (etwa fo wie 
oben Hein Pedderſen]. véi 

1 * 


Einfach nicht zu vergeſſen! 
Lottes Telephonnummer: Entdeckung Amerikas. 


Mnemonit oder Muemotechnit (das Wort iſt aus den 
Grlechiſchen gebildet: Mneme gleich Wedächenie) beißt Jovtefi 
wie Gedächtnis kunſt und bezeſchnel eine Meibode, die Ge 
dächtniskraft zu ungewößhulichen Lelſtungen ap ſteigern. 
Mun. fennt jeder Menſch irgendein muematechniſches 
Hilfsmittel. Das bekanuteſte i der berühmte Rug ten im 
Taſchentuch. Was davon zu halten If, weiß auch wohl jeder. 
Andere probate mnemotechniſche Hilfsmittel find das Ein ⸗ 
prägen von Schlagworten, die, wenn man Glück hat, einen 
auf den geſuchten „Trichter“ bringen folen, Man darf aller⸗ 
dings das Wort nicht vergeſſen, es jei denn, man bat auch 


hierfür mnemotechniſche Hilfsmittel. S 

E niſtarduh! Leicht zu merken? E niltarbup! Ortho- 
graphiſch falſch ſchreiben darf man ep nicht. 

Oder: Apfunſeno! Einfach: Apzunſeng! _ i 

Merken Sie fih die beiden Worte, m erſten Fale wiſſen Sie 
dann, welche Buchſtaben der Reihe nach am päufigſten in der 
deutſchen Sprache vorkommen. Ha, Donnerwetlernochmal, 
was! Im zweiten Falle ift es Ihnen ein leichtes, anzugeben. 
welche Monate im Jahre 30 Tage haben: Apfunſeno! Ja- 
woll, bloß denken Sie ſpäter nicht, Apjunſeno find die Monate 
mit 31 Tage y, bitte nicht. 

Drei, drei, drei, bei Iſſos Keiler Heißt nach nemo. 
techniſchem Pringi: Im Jahre 333 (por oder nach Dh 
Darauf kommt es nicht an) hat eine Keilerei (Schlacht bet 
Iſſos) ſtattgefunden. 

Die Mnemotechnit hat es in ſich. k 

Da jah ich mal auf einem Bahnbof einen Reiſenden. Auf 
einer Station ſtieg er aus, um ein Glas Bier au trinken 
Um feinen Waggon wiederzufinden, irul er auf die 
gonnummer: aha 14 . eins. vier, neun, zwo verfluchte 
Nät ihm ein Mitreiſender: 1492 bet Kolumbus Amerika ent 
deckt. Merken Sie ſich den Namen Kolumbus. Kolurrdus 
entdeckte Amerika! Einfache Ideenaſſoziation: 

Das Bier ſchmeckt und der Staliensſchaffner gibt das 
Abfahrtsſignal. Rennt der iende los. Lonsſam fährt bes 
Zug bereits. Himmel, wawi bat Kolumbus Amerike erde 
deckt? 


rr Schaffner, wann bat Kolumbus Amrita ein E 
Ich finde ſonſt mein Abteil nicht.“ 

Der Schaffner .. na ja. Der Reiſende ſchwang ſich eg 
den letzten Puffer. Murmelte: Kolumbus! 

Menſch dente dran, nicht immer hält dier Nnchtricwnik, 
was ſie verſpricht. N. . 


